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Jahresspruch / Monatsspruch 

Bericht aus Indien 

Bericht aus Tohoku 

Februar  Lesung 

Kommende Events  

Kinderseite: Der Sämann 

Informationen 

Unser nächster Gottesdienst findet  

am Sonntag, den 8. Februar um 11:00 Uhr in der Kobe Union 
Church statt. 

Predigt: Pfarrer Andreas Rusterholz 

Orgel: Frau Nami Uchiyama 

Im Anschluss an den Gottesdienst findet die ordentliche Jahres-
versammlung der KUPC (Kobe Union Protestant Church) statt. 
Die Einladung dazu haben wir bereits separat verschickt. 

Danach treffen wir uns wieder in der Lounge zu einem gemütli-
chen Beisammensein bei einem leichten Mittagessen. Dafür bit-
ten wir, wie immer um Kuchen und belegte Brote.  

Der nächste Gottesdienst wird am Sonntag, den 8. März mit 
Pfarrerin Sabine Kluger (Tokyo), um 11:00 in der Kobe Union 
Church stattfinden.  

Im Namen des Gemeindevorstandes 

mit herzlichen Grüßen! 

Ihre 

Myriam Müller 
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Nami Uchiyama spielt: 

L. Vierne, “Préambule”  

Jahreslosung 2015 

Nehmt einander an, wie 
Christus euch angenommen 
hat zu Gottes Lob. Röm 
15,7 (L)  

 

Monatsspruch Februar 

Ich schäme mich des Evan-
geliums nicht: Es ist eine 
Kraft Gottes, die jeden ret-
tet, der glaubt. Röm 1,16  

 

Alle von uns verschickten 8 Pakete 
sind wohlbehalten in Rajasthan ange-
komen. Auf riesige Begeisterung bei 
Jung und Alt (!) sind die Spielzeugau-
tos, Playmobilsets, Puppen, Holzlege-
spiele und anderen Spielsachen gesto-

ßen, die 
im Alltag der einfachen Dorfkinder bislang 
undenkbar waren. Die Spielsachen sind nun 
Allgemeingut der 
Schule, wo die Kinder 
sie in den Pausen nut-
zen können. Eine tolle 
Motivation zum Ler-
nen! 

 

Bericht aus Tohoku 
 

Liebe EKK, 

am 23.12. konnten wir, dank der 
EKK, nun schon die dritte Weih-
nachtsfeier des O-hisama-club fei-
ern, zu der sich 30 Teilnehmer ein-
fanden. Wie schon im Vorjahr 
stand die Feier unter dem Motto 
„Zusammen gestalten“.  Die Kinder 
schmückten – mit Hilfe des Weih-
nachtsmannes – den Weihnachts-
baum und dekorierten den Raum. 
Unterdessen waren die Mitarbeite-
rinnen von Incl Iwate schon früh 
morgens fleißig gewesen und hat-
ten Erdbeeren und Marshmallows 
zu Weihnachtsmänner dekoriert 
und Gestecke aus den Blumen-
spenden, die auch dieses Jahr 

wieder aus Ama-
mi Oshima eintra-
fen, zusammen-
gestellt. 

Bei japanischen 
Weihnachtsfeiern 

darf natürlich der „Christmas Cake“ 
nicht fehlen. Auch dieses Jahr hat-
ten die Kinder wieder großen 
Spaß, ihre Kuchen unter Anleitung 
„unseres“ Patissiers (ein Mitglied 
von Incl Iwate) selbst zu gestalten. 

Die Zuta-
ten? 
Pfannku-
chen, 
Früchte, 
Sahne und 
Marshmal-
low-
Erdbeer-Weihnachtsmänner. Dar-
aus entstanden die individuellsten 
Kreationen, 
von Schnee-
mann-
Pfannkuchen 
bis hin zu 
mehrstöcki-
gen Pyrami-
den. Anschließend 
wurden die Köst-
lichkeiten bei der 
Teestunde gemeinsam verzehrt. 
Bereichert wurde dies durch klassi-
sche Klaviermusik und Weih-
nachtslieder „live“, ein Geschenk 
an Incl Iwate von einer ehrenamtli-
chen Pianistin. Zum Abschluss der 
Feier gab es vom Weihnachts-
mann für jeden Teilnehmer ein per-
sönlich ausgesuchtes Weihnachts-
geschenk! 

Fortsetzung nächste Seite unten: 
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Jesaja  55, (6-9) 10-12a 

6 Sucht den HERRN, da er sich 
finden lässt, ruft ihn, da er nahe ist! 
7 Der Frevler verlasse seinen Weg 
und der Mann des Unheils seine 
Gedanken, und zum HERRN keh-
re er zurück, dann wird dieser sich 
seiner erbarmen, zu unserem Gott, 
denn er ist reich 
an Vergebung. 8 
Denn meine Ge-
danken sind 
nicht eure Ge-
danken, und eu-
re Wege sind 
nicht meine We-
ge, Spruch des 
HERRN, 9 denn 
so hoch der 
Himmel über der 
Erde ist, so viel 
höher sind mei-
ne Wege als eu-
re Wege und 
meine Gedanken 
als eure Gedanken. 10 Denn wie 
der Regen und der Schnee herab-
kommen vom Himmel und nicht 
dorthin zurückkehren, sondern die 
Erde tränken und sie fruchtbar ma-
chen und sie zum Spriessen brin-
gen und Samen geben dem, der 
sät, und Brot dem, der isst, 11 so 
ist mein Wort, das aus meinem 
Mund hervorgeht: Nicht ohne Er-
folg kehrt es zu mir zurück, son-
dern es vollbringt, was mir gefällt, 
und lässt gelingen, wozu ich es ge-
sandt habe. 12 Denn mit Freude 
werdet ihr ausziehen, und in Frie-
den werdet ihr geleitet. 

Lukas 8, 4-8 (9-15) 

4 Als nun viel Volk zusammenkam 
und Leute aus allen Städten ihm 
zuströmten, sprach er in einem 
Gleichnis: 5 Der Sämann ging aus, 
seinen Samen zu säen. Und beim 
Säen fiel etliches auf den Weg und 
wurde zertreten, und die Vögel des 
Himmels frassen es auf. 6 Anderes 
fiel auf Fels, ging auf und verdorr-

te, weil es keine Feuchtigkeit hatte. 
7 Anderes fiel mitten unter die Dor-
nen, und mit ihm wuchsen die Dor-
nen und erstickten es. 8 Wieder 
anderes fiel auf guten Boden, ging 
auf und brachte hundertfach 
Frucht. Als er dies gesagt hatte, 
rief er: Wer Ohren hat zu hören, 
der höre! 

9 Seine Jünger 
aber fragten ihn, 
was dieses 
Gleichnis be-
deute. 10 Er 
sprach: Euch ist 
es gegeben, die 
Geheimnisse 
des Reiches 
Gottes zu ver-
stehen, zu den 
anderen aber 
wird in Gleich-
nissen geredet, 
damit sie se-
hend nicht se-

hen und hörend nicht verstehen. 
11 Das Gleichnis aber bedeutet 
dies: Der Same ist das Wort Got-
tes. 12 Die auf dem Weg sind die, 
welche es hören. Dann kommt der 
Teufel und nimmt das Wort aus ih-
ren Herzen, damit sie nicht zum 
Glauben kommen und gerettet 
werden. 13 Die auf dem Fels sind 
die, welche das Wort hören und 
freudig aufnehmen. Doch sie ha-
ben keine Wurzeln: Eine Zeit lang 
glauben sie, in der Zeit der Versu-
chung aber fallen sie ab. 14 Das 
unter die Dornen Gefallene, das 
sind die, welche es gehört haben 
und dann hingehen und von Sor-
gen und Reichtum und Freuden 
des Lebens erstickt werden und 
die Frucht nicht zur Reife bringen. 
15 Das auf dem guten Boden, das 
sind die, welche das Wort mit rech-
tem und gutem Herzen gehört ha-
ben, es bewahren und Frucht brin-
gen in Geduld. 

Predigt: Die Wirkung des Wortes 

KOMMENDE EVENTS  

AED Training am 1. Februar 
12.30-14.30 in der KUC  

Obdachlosenspeisung am 14. 
Februar. Freiwillige Helfer sind 
willkommen,  Shane Taber, 
sctaber56@gmail.com 

A romantic evening with Pop 
Songs and Songs from Musicals 
mit Donna Tatsuki und Kanji 
Wakiyama im Night Cafe im 
Kagawa Center  20. Februar 
17.30h (Eintritt frei) 

Aschermittwoch-Gottesdienst 
auf Englisch in der KUC am 22. 
Februar um 18.00h. 

Frauen am Freitag  13. Februar 
2015 um 10 Uhr  
(myriam.mueller@gmail.com) 

Wer Interesse an einer deut-
schen Spielerunde (Karten- 
und Brettspiele) hat, darf sich 
bei Christian Schäfer  (090-9169
-9968 oder christian.a. schae-
fer@gmx.de) melden! 

 

 

Lesungen im Februar  

Der Sämann,  Kathedrale von Canterbury 
(http://diglib.library.vanderbilt.edu/act-
imagelink.pl?RC=54265) 

SPENDEN FÜR DIE  

OBDACHLOSEN 

Die Gemeinde unterstützt die 

Betreuung von Obdachlosen im 

Kibo-no-Ie in Osaka mit Kleider-

spenden für Männer, Toiletten-

artikel wie Zahnbürsten und Sei-

fen. Kontakt Info: 078-252-1324 

(Heide Berger-Kobayashi) 

 

Fortsetzung Bericht aus Tohoku 

Wir danken der EKK von Herzen, 

dass wir mit den alleinerziehen-

den Müttern und ihren Kindern 

das Jahr 2014 auf diese wunder-

bare Weise abschließen konnten. 

Mit vielen Grüßen 

Ihre Incl Iwate 

mailto:myriam.mueller@gmail.com
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2-2-4 Nagaminedai 
Nada-Ku, Kobe 

Japan 657-0811 

Tel.: 078-871-6844 

Fax: 078-871-3473 

www.evkobe.org 

  

 

SEELSORGE 

Pfarrer Andreas Rusterholz 
und Schwester Edeltraud Kess-
ler bieten Seelsorge an: 

Pfarrer Andreas Rusterholz, 
Tel.: 078-965 9626 
 

Schwester Edeltraud Kessler 
Tel.: 078-851-7788 

KONTAKTE 

Vorsitzende: 
Myriam Müller 
Kamokogahara 1-4-15-631 
Higashinadaku 
Kobe 658-0064 
Tel.: 090-4300-7742 
Email: 
myriam.mueller@gmail.com 
  
Pfarrer: 
Andreas Rusterholz, 
Kunikadori 5-1-8-903 
Chuo-ku 
Kobe 651-0066 
Tel.: 078-965 9626 
Email: 
rusterholz@gmail.com 

ÜBER UNSERE  

KIRCHENGEMEINDE 

Wir sind eine kleine deutsch-
sprachige Kirchengemeinde in 
Kobe mit einer wechselhaften 
Geschichte von über 120 Jah-
ren. Mit der englischsprachigen 
Kobe Union Church (KUC) tei-
len wir unser Kirchgebäude und 
bilden die Rechtskörperschaft 
Kobe Union Protestant Church 
(KUPC). Wir sind juristisch 
selbständig und stehen in Kon-
takt zur Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) und zum 
Schweizerischen Evangeli-
schen Kirchenbund (SEK). 

Es ging ein Sämann aus, zu säen 
seinen Samen. Und indem er säte, 
fiel einiges auf den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel unter dem 
Himmel fraßen es auf. Und einiges 
fiel auf den Fels; und als es auf-
ging, verdorrte 
es, weil es kei-
ne Feuchtigkeit 
hatte. Und eini-
ges fiel mitten 
unter die Dor-
nen; und die 
Dornen gingen 
mit auf und er-
stickten es. Und 
einiges fiel auf gutes Land; und es 
ging auf und trug hundertfach 
Frucht. Als er das sagte, rief er: 
Wer Ohren hat zu hören, der höre! 
(Lukas Evangelium Kapitel 8, Vers 
5-8) 

Dieses Gleichnis macht uns deut-
lich: der Glaube wächst nicht so 
leicht! Ausgesät oder erzählt ist 
schnell und locker. Aber nicht bei 
allen trifft das Gesagte auf fruchtba-
ren Boden: 

 Dem einen interessiert es gar 
nicht. Es geht in das eine Ohr rein 
- zum andern wieder raus. Warum 

Jesus? Andere Dinge sind "viel - 
viel" wichtiger… 

 Der nächste lässt sich schnell für 
alles begeistern, versteht aber 
nicht, worum es wirklich geht. 
Kaum ist man aus der Kirche her-
aus und wieder im Alltag, wird 
das Thema Jesus schnell zu den 
Akten gelegt. 

 Manchmal 
passiert es aber 
auch, dass die 
Botschaft genau 
in unsere Situa-
tion passt. Dann 
hören wir Got-
tes Wort nicht 
nur mit den Oh-

ren, sondern auch mit dem Her-
zen. 

Kommt Euch das vertraut vor? Er-
kennt Ihr, welcher Art von „Boden“ 
Ihr seid? Nehmt Euch doch ruhig 
nach dem nächsten Kindergottes-
dienst einmal Zeit und denkt über 
das, was Ihr in der Kirche gehört 
habt, noch einmal zuhause nach. 
Oder sprecht doch einmal mit den 
Eltern darüber. Auch Ihnen wird es 
oft so ähnlich wie Euch gehen. 

Bild: https://encrypted-tbn2.gstatic.com/images?
q=tbn:ANd9GcRm2hBdbj8PW18qV9WjPo3ofhiQ
9JagLBCuWySSv15vWBn36-NB 
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